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Einspritzvorrichtungen werden vorwiegend in wärmetechnischen Anlagen zur Kühlung des 
Dampfes in Rohrleitungen verwendet. Der Kühleffekt wird dadurch erreicht, dass 
Speisewasser oder Kondensat durch die Einspritzdüsen fein zerstäubt in den Dampfstrom 
eingespritzt wird. Dabei wird die Verdampfungswärme des Einspritzmediums der 
Wärmemenge des Dampfes entzogen und damit dessen Temperatur abgesenkt. Die 
Einspritzvorrichtung besteht aus dem Düsenhalter mit Halsanschlussflansch, 
Kühlwasseranschluss und den Einspritzdüsen. Die Düsen sind im Düsenhalter verschraubt und 
gegen Lösen durch Verschweißen gesichert. Anzahl und Größe der Düsen richten sich nach der 
erforderlichen Kühlwassermenge und dem zur Verfügung stehenden Differenzdruck. Der 
Düsenhalter ist kräftig ausgebildet, um Schwingungserscheinungen auch bei höheren 
Dampfgeschwindigkeiten weitgehend zu vermeiden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


